
Digitale Information ermöglicht, Verbrauch mit Vorjahren und anderen Mietern zu vergleichen

Spar- und Bauverein möchte helfen, Energie zu sparen
Von Manuel Böhnke

Die aktuelle Krise hat den in-
dividuellen Energieverbrauch
indenFokusgerückt.DerSpar-
und Bauverein (SBV) möchte
Mieternhelfen,diesen imBlick
zu behalten. Für die Bereiche
Heizung und Warmwasser hat
die Genossenschaft ein digita-
les Monitoring eingeführt. Es
setzt den Verbrauch in Rela-
tion zu den Werten der Vor-
jahre sowie anderer Mieter.

Hintergrund ist die euro-
päische Energieeffizienzricht-
linie. Seit 2018 verpflichtet sie

Vermieter, ihren Mietern mo-
natlich unterjährige Ver-
brauchsinformationen zur
Verfügung zu stellen, sofern
dieWohnungmit fernablesba-
ren, funkbasierten Geräten
zum Erfassen für Heizung und
Warmwasser ausgestattet ist.
Die Bewohner erhalten so
einen Überblick über ihren
monatlichen Verbrauch.

„Um eine Vergleichbarkeit
und Einordnung der Werte
besser zu veranschaulichen,
wollen wir den Mieterinnen
und Mietern des Spar- und
Bauvereins zusätzlich zum ak-

tuellen Verbrauch auch die
VerbräuchedesVormonatsso-
wie die des Vorjahresmonats
zur Verfügung stellen“, teilt
Uwe Asbachmit.

Zur Verfügung stehen die
Daten in einem digitalen Portal
Zudem umfasst die Auswer-
tung dem SBV-Vorstandsmit-
glied zufolge Daten eines nor-
mierten Durchschnittsver-
brauchs. Dies soll es erleich-
tern, „ihren Verbrauch im
VergleichzuanderenHaushal-
ten,welcheandiegleicheSam-
melheizungsanlage ange-

schlossen sind, zu erkennen
und Verbrauchsgewohnhei-
ten bei Bedarf anzupassen“.

Zur Verfügung gestellt be-
kommen die Nutzer die Werte
im digitalen Portal des Spar-
und Bauvereins. Vorausset-
zung, umdie Informationenzu
erhalten,sei,dassdieHeiz-und
Warmwasserversorgung der
Wohnung direkt über die Be-
triebs- und Heizkostenabrech-
nung mit der Genossenschaft
abgerechnet wird. Nach und
nach sei das Ziel, „jeder Par-
tei, die mit dem SBV die Heiz-
kosten direkt abrechnet, die

Transparenz zum Energiever-
brauch zu ermöglichen“.

Einen „geringen einstelli-
gen Euro-Betrag“ stellt der
SBV laut eigenen Angaben pro
Jahr undWohnung für das Be-
reitstellen der unterjährigen
Verbrauchsinformation in
Rechnung. Gleichzeitig betont
Pascal Piqué, Abteilungsleiter
Finanzen, dass das Monitoring
die Möglichkeit biete, „bares
Geldzusparen“.Diesgelte „ge-
rade in Zeiten, die von einer
Energiekrise und dem Gefühl
stetig steigender Preise ge-
prägt sind“.


